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Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit KinJern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diesa auf kurze Zeit 

Reservistcnfamilien zur Verfügung 

stellen wollen ; 

Spender von Lebensmitlela alier Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratz en 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Airesse d^iii 

Unterstüiznngs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

O 

AKemni) 

anzugeben. 

Das Moratorium. 

Der lsuii(le.ss(.'iiat Jiielt iini Im cila,t; ciin' Xachtsit/una' 
Ii, in wck'lier in dfittei" Losung' i'in iroratoriuni 
II' (lio Vereinigten Staaten von lirasilien ang'enoni- 
leii wurde. Die einzelnen Hcstininuingeu de.'?.soT^')cn 
ind die l'o];j-enden; 

Ai'til'Ci l 1; Für einen Zeiiraiini V(ni oO Tagen, dci* 
on dem 'J'ag'o an g-ereclinet wird, an dem (lie&o 1-se- 
imnnnigen in Ki'aft treten i:n;l d;'r von der liundes- 

egierung t)is /.in' Dauer von 120 'I agen verläng'eTt 
'Orden lauin. wi.rden die Sehuldner iliren Gliuibigorn 
egeniUier von folgenden \'er]>riielitungen beireit, 
a) Zalilung von "Wechseln, Notas ])roinis5orias oder 

•geiidwelf.hen anderen ge.sciiäftiieheti ScluildscUei- 
en. '1 eilzahlungcn auf Hy]:.otl)elvenselmldeji oder 
nihvii'lschaftliidien Pl'andobJektxMi. In diesei' tem- 
)raron Aufliebung der Zalilung>iV;T[)fli( hlungon sind 
dessen die monatlielien Entnaiiinon aus llankgutha- 

1 nicht uinbcgrifibn. J)ies(> können in IIxHie von 
Pi-ozent von'dem jedesmaligem .Monatssaldo von 

m Kontokorrentinhabia'n •erliol.cn AVd'den, und xwar 
einer einzigen Summe, oder in niehreivn kleinen 

rträgen jo nach den JJestinunungen, die die betref- 
nde B;nik troffen wird. 
b) lu Bezug auf das Umwechseln der iS'otcn der 
onversioiiskassc gegen Gold während der /eil des 
oratoriums kann die IJogioiung nach besti'tn eige- 
!n Ermessen bestimnu-n. ol> dies^elbe ganz unterbro- 
1011 werden soll oder ob Ilmwechslung^en in Ik»- 
immter IKihe an vorher f(\stg'i\setzten Tag<Mi gi'- 
acht AN'erden können. 
c) Der Foj'tgang der fiskalistdicn Zwangsvollstrek- 
mgen der ^lunizi])alilät de^s lUnidesdistrikts' wird 
iterbrochen. 
Einziger Para,!n'a])]L; Der Zeitraum, von welchem 
iter Artikel 1 gcsproclien ist, wird .'von dem Fäl- 
'■koitstag-e je<ler einzebien S<'hu]dvei'pflich(ung an 
'recluiei. 
Artikel 2; Das in der Ivonversianskasse vorhan- 
:nc (rold verbleibt weiter dejioniert, und zwar ledig'- 

lich ziun Einwechseln der Geldnöten, die auf Grund 
dieser' Goldvorrätc ausgxjgeben sind. Alle Garantien 
und Strafverhängxuigen für Uobertretungen, die durch 
das Gesotz 154ö vom G. Dezember 1906 festgesetzt 
sind, bleiben 'in Kraft. 

Artikel 3: Das Dekret vom 3. dieses ^ionals, wel- 
che.« die Tage vom 4. bi.s 15.-Augiist 1914 als Feier- 
tage erkläi-t, wird anerkannt. 

Artikel 4: Alle geg'enteiligen Eostinnnungen haben 
keine Gesetzeskraft. 

Dieser Gesetzesvorschlag wiu'de in der Soruiabend- 
sitzung der Biinde^deputiertenkainmer verlosen und 
CS ist möglich, daß; die Finanz- und Uustizkommiá- 
sion derselben bennts heute ihre Entscheidung da- 
rüber trifft. 

Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß da,s Pi'o- 
jckt, so wie OS hier vorlieg-t und vom Bundessenat 
aiigenomnieii wurdo, in der Dcpu:iertenkannnei' 
keine \cränderung erleiden und mit der möglichsten 
Schnelligkeit im Plenum diskutiert werden wird. 

Hilfe ist dringend notwendig. Die bpängstigende 
Lago, in Avelcher sich ganz Brasilien befindet, muß 
eine schleunig-e Abhilfe finden und dazu müssen alle 
Mittel in Bewegung gesetzt werden, die nur einiger- 
maßen anwendbar sind. Dio Not des Augi'iiblicks ge- 
bietet es. Aüißi-egeln, die bei normalen Zeiten ver- 
werflich erschienen, müssen jetzt in Betracht gezo- 
g'on V len, sonst ist Verelendung und Hungersnot 

\ Dio Anleihe ist nic.ht zustande gekbi 
nu,- .letzt ist es zu spät, darüber 'zu lamentieren 
und mit spitzfindigen Efklärung-en zu kommen. Es 
muß g-ohandelt worden', uiM zwar in schneller 
AVeise. Dio Kriegsfackel, die in Europa entzündet ist, 
hat noch den Zweifelnden das Licht angesteckt, wel 
clios die Tatsache groll beleuchtet, daß Pirasilien viel 
mehr von Europa abhängt, als viele glaubten. Jetzt 
kann von dort keine Hilfe kommen, der große Bru- 
der im Norden kann auch nicht helfen, wer es bis 
jetzt noch nicht eingesehen hat, dem wird es jetzt 
wohl klar werden, daß Onkol Sam mit der Ausbrei- 
tung seiner Afonroo Doktrin den südamerikanisefien 
Republiken nichts geben konnte. Er wollte von ihnen 
haben mrd sie von sich abhäng-ig machen. Ein eu- 
ropäischer Iviieg mußte konunen, imi diese Taisache 
allen deutlich zu machon. Jetzt steht sie vom Kriegs 
licht groll belouchtct in großen Lettern vor •un.se- 
1*011 .\ugen uiifl wenn wir näher hinsk'hauen, !so erken- 
nen wir dio AVorto „Helft euch selbst". Vor 
dieses IJltimaium ist Brasilien jetzt gestellt und die 
Hillsmittel, die gegeben sind, gleichen denjenigen, die 
den Teufel dm'ch P>elzebub. austreiben. Aber was 
was nützt alles lamentieren, im gegenwärtigen Au- 
genljliidc gibt es nur eins, und das Ist die '.Ausgabe 
von Pajjierg^old. A\'enn dabei gewissenhaft verfahi'cn 
wird, so ist das Unglück nit-ht so furchtbar großt. Der 
Regierung wird nichts übrig bleiben, als so schnell 
wie möglich eine solche Emission in die AA'ege zu 
leiten. Dem zukünltigen Enndespräsidenteu Di'. AA'en- 
ce-slau Braz bleibt es dann vorbehalten, dieses y.Avei- 
felhafte Vermächtnis wieder aus der A\'elt zu s(;iiaf- 
fen, was bei sparsamer und vernünftiger Verwal- 
waliung nicht allzu schwer sein kann, denn die rei- 
chen Bodenschätze kann Brasilien g-lückliclierweiso 
niemand nolimeji. Alle von der Bundes- sowie Paulistai- 
ncr Staatsregierung in den letzten T^-eii vorageschla- 
gcnen IVlittel worden, wenn sie schnei! zur Ausfüh- 
rung gelangen, unsere Notlage, wenn auch nicht gänz- 
lich beseitigen, so doch um ein gnites Teil mildern. 
Dei' Kiieg-wird auch diti KaiftxjvoiTäte schnell auf- 
zehren. Es ist also von großer Wichtigkeit, die A^er- 
schiffungen so schnell als mögiioli wieder aufzuneh- 
men. In Havre ist fler Kaffeepreis, wie Tchígrainino 
vorgestern meldeten, bedeutend in die Hö'he gegan- 
gpn. Tn New York' ist er um noo Punkte (g'ostiegeii. 
Nach letzterem Lande müssen dio Verschiffungen'zu- 
nächst geleitet werden. Ein Dampfer dos Lloyd Ika- 
sileiro ist bereits im Hafen von Santo.?; ieingetixiffen 
uikI ladet Kaffoo fiu' New York. Weitere niüssen fol- 
gen und die Verechiffungen rt'gebnäß'g' stattfinden. 
()ftnials ist OS beklagt v.'ordeii, da;ß der I^loyd Bra- 
sileiro ein Staatsinstitut ist. In den jetzigen kriti- 
schen Zeiten hat sich dieses: Unglück in ein Glück 
für Brasilion verwandolt, mög-e es nun auch'den größt- 
möglichen Nutzen daraus ziehen. 

Der Kriegjn Europa. 

Panem et eireenses (Brot und Zirkusspiele) 
verlangte das \'olk im alten Ttom und wenn ihm 
diese Wünsche erfüllt wurden, so war es zuiViedeii 
und kümmerte sich nicht mehr um die Taten seiner, 
Herrseher. D;is franziisisehe Volk verlangt, wenn es 
Krieg fühiT,, Siegesnacln-ieilten, und wenn diese aus- 
bleiben, revoltiert es. Ho ist; es 1870 g^'ewesen. Wäh- 
rend die Deutsehen auf den Schlachtfeldern Sieg auf 
Sieg en-angon, feierte man in Paris Siegesfeste von 
falschen Erfolgen auf den i-'ichlachtl'eldorn, bis das 
Debacle von Sedan den Sturz des Kaiserreichtss und 
die Ernüchterung brachte. In dem gegenwäi'iigen 
Krieg seheint es nicht anders zu sein. Die Nachrich- 
ten, die wir nach hier bekommen und die sicher auch 
in Paris veröffentlicht werden, bringxjii nur Erfolge 
der Dreiverbandmächte. Die deutsche und die öster- 
reicliisch-ung"arische .Vrmet) werden von i'ranzosen 
und Serbon stets geschlagen und erleiden kolossale 
\'erUiste. Für Rußiland scheinen sowohl der "Western- 
als auch der Havas-Käbeljunge weniger Interesse zu 
haben, denn dort läßt man das deutsche Heer sie- 
gen. ja man berichtet sogar von London, daß die 
Deutschen bereits in Warschau eingerückt sind. Ge- 
stern wurde ein großer Sieg der Deutschen bei .Mül- 
hausen gemeldet. Das Telegramm kam über Santan- 
der nach iladrj<l und dann nach hier. Ileuto ist aber 
Sonntag und da scheint man nach dem ]\luster von 
1870 verfahren und den Parisern einen vergnügten 
Tag machen zu wollen, denn dio Kabelnachrichten 
melden von einem bedeurenden Siege der französi- 
schen .Armee bei Mülhausen. Dies wäre ja niclil un- 
inöglich, aber gösrern war das gerade (Gegenteil ge- 
meldet, und heute ist eben Sonntag, da brauchen die 
Pariser eine Siegosnachricht und da muß, dann (dien 
die Schlacht bei Mülhausen zu einem französischen. 
Siege gestempelt Avorden. Das Telegramm, welches 
z,uersi heute hier eintraf, inachto die offene Industrie 
siadi ^Mülhausen zu einer Festung und ließ sie 8 Ki- 
lometer entfernt von l'eUort liegen, spätgr wurde die- 
se Enifermmg auf 38 Kilometer erhöht. Wir geben 
noch ein anderes Telegramm wieder, welches von dem 
lliesenenthusiasnms spricht, <ler in Paris über die- 
sen Sieg herrschte, und dies läßt in uns gerade die 
Vermutung aufkommen, daß man dasselbe für eine 
Sonntagsfeier der Pariser besonders zurechtgestutzt 
hat. Gewiß' das Schlachtenglück isi launisch und 
wechselseitig, abei' wir haben ein zu großes Ver- 
trauen zu unserer .Armee und zu ihren Führern, zu 
der Zähigkeit unserer Soldaten und zu der Mannes- 
zucht, die im deutschen Heere herrscht, als daß wir 
an die Niederlagen glaulien wollten, wie sie die Tele- 
gramme schildern. Noch weniger scheinen uns die 
Nachrichten über die Kiimpfe in Belgien wahrechein- 
licli, vielmehr glauben wir (,'her daran, daß unsere 
braven Truppen liald durch dieses l>and hindurchniar- 
schiert sind. Einzelne Bemerkungen in den Telegram- 
menJassen wenigstens darauf schlietien. Nachstehend 
geben wir unseren Lesern die am wenigsten idianta- 
stischen Teleg-ramme wieder und hoffen Zuversicht- 
ich, recht bald wahre Nachrichten über deu Erfolg- 

der deutsclien und österreichisch-ungwischen Heere 
geben zu können. 

Paris, 8. Es heißt, daß der österreichisch-ungati- 
sche Botschaftor Graf Seesen de Tesnierin vielleiclit 
lieute seine Pässe verlangen wird. Er bedankte sich 
gestern lieim Minister des Acußern Doumerguc für 
die gute luid herzliche Aufiiiilime, die ihm dio Hegic- 
rung soAvoli] wie das fraiizösische Volk immer gc- 
Av/ihrtc. 

Paris, 9. Die französische .Vrniee ülKM'schriii die 
deutsche Grenze bei Altkirch und hatte einen hefti- 
gen Kampf mit den Deutschen zu bestehen, Avel- 
che den Plaiz iiachdrüciklichst verteidigten. Nach 
blutiger Schlacht blieben die Frairzosen Sieger und 
A'erfolgten die Deutschen, w<'lclie sich in vollster L'n- 
ordniuig zurückzogen. Die Franzosen setzten die 
Verfolgung bis Mi'ilhausen fori. Die Erfolge, die die 
französisclien Trui)|)en auf deutschem Gebiet bereits 
errangen, sind aul.i.(n'ordentlieh. Die Elsaß-L-othringer 
zeigten sicJi sehr erfreut, als sie die französischen 
'l'ruppen ankommen sahen und rissen in ihrer Freude 
die deutschi'n Grenzpfähh- aus. Zahlreiche deutsche 

Soldaten gerieten in französische Gefangenschaft und 
Avuixlen nach der Festung Beifort gebracht. 

Paris, 9. Die BoAölkerung A'on Mülhau.sen schoß 
von den Dächern und den Fenstern der Häuser auf 
die Deutschen, als diese sich, von den französischen 
Jägern verfolgt, zurückzogen (???) 

Paris, 9, (via Western). Die llegieruiig Ixistä- 
tigt die Einnahme von Mülhausen. Genoral Joffre, 
OberstkominandieiH'nder der lYanzosen, richtete c:r. • 
begeisterte Proklanuition an die Elsösser, in Avelcher 
er sagte, daß nach 44 jähriger FTemdherrschaft die 
französische Sonne aou neuem über Elsaß-Lothrin- 
gen scheine und die so lange <'rrräunite ReA'anche zur 
Ausführung komme. (!!!) 

Paris, 9. Die französischen 'l'ruppen marschier- 
ten um 5 Uhr nachmittags in Alülhausen im Elsaß 
ein. Der Jubel hier ist unlK'schreiblich über die Ein- 
nahme dieser bedeutenden Industriestadt. Der Kampf 
Avar schrecklich und furchtbar blutig. Die Franzo- 
sen nahmen die aufgeAvorfenen Schanzen mit Sturm 
und drangen dann in die Stadt- ein. Nach Angaben 
dos Kommandeurs der französischen Truppen halKMi 
die Deutschen 30.000 .Mann kani])funfähig und die 
Franzosen mindestens lõ.OOO. Die Pariser Bfvölkc- 
ijung durchzieht die großen Boulevards unter Hoch- 
rufen auf die siegreiche .Vrmee und Elsaß-Lothrin- 
gon. (!!!). 

Paris, 9. Die Preß,- und Telegraphenzensur ist 
eine äußerst strengte. Die Zeitungen veröffentlii-hen 
sehr mangelhafte Nachrichten. Das Publikum fiihlt 
sich dtu'ch diesen Mangel an Mekhmger von dem 
Kriegsschauplatz ernstlich beunruhigt. 

Paris, 9. Hier ist das Gerücht verbreitet, daß in 
Oesterreich und in Ungarn eine große Revolution .aus- 
brechen AA-erde. Nach einer anderen "Version halxvu 
dio Ungarn die Absicht, sich von Oesterreich loszu- 
reißen. Der Krieg gegen Serbien sei in Ungarn sehr 
unpopulär. 

Paris, 9. im Mittelländischen Moer wurden die 
deutschen Kreuzer „Goeben", ,,Von der Tann", .,Bres- 
lau" und Panther" gekapert. (Der ..Panther" ist doch 
ein Teufelskerl! Nach den .,glaubAvürdigsten" Mel- 
dungen ist dieses Kriegsschiff in der Nähe von Buonoi 
Aires gesehen. Avoitlen; er kreist A'Or der Buidrt vor 
Kio de Janeiro, verfol.gt an der kanadistiien Küst( 
englische Schiffe. Avird im ^Mittelländischen Meer von 
ehiem einglischen Schiff in den (Jrund gebohrt jiin(" 
von den Franzosen gekaiH-ri, in "\^ ilhelnishaven Avird 
er eingeschlossen, aus 'Kiel dani])ft ("r nach Liba ■ 
ab und in Danzig liegt er im Dockl Da-: :mache ihn, 
jemand nach!) 

Pari.s, 9. Prinz Dom I.uiz de Bragança, Thron 
])iätentent von Brasilien, hat dem französischen Prä 
sidenten seine Dienste angeboten. Herr Poincaré lin 
diese Dienste mit bestem Dank abgcAvieseu und di'ii. 
Prinzen angeraten, lieber bei der englischen oder dt>i 
logischen Armee einzutreten. Darauf halie sich d-r 
Prinz entschlossen, den Engländern seine Dienste a'-• 
zubieten, 

Brüssel, 9. Man vorsichert, daß Kaiser Wilhel. ; 
dem Oberbefehlshaber der in Belgien befindlich . 
deutschen Truppen ans Herz legte, so schnell wie mc 
lieh Lüttich zu nehmen und dann sofort auf Naff 
Aveiterzumarschieren, damit die Franzosen den V 
marsch der deutschen .Vrinee nicht aufhalten. 1 ■ 
deutschen Tru])])en sollen eine Million Mann st<" 
sein und so schnell Avie möglich die französische Gr 
ze zu erreichen versuchen. 

London, 8. Die Hälfte der BeA'ölkenmg Lond 
(also drei Millionen jMenschen!) Avohnten 'der I. 
schiffung der Tnippen bei. die sich nach [Belgien 
geben, um unter dem Befehl des Generals Fj'eiich ; - 
gen die deutsche TnA'asionsarmee zu kämpfen. 

London", 9. Hier zirkulieri das (ierücht, d 
Oesterreich-Ungarn mit Serbien Frieden mach 
AA'olle. Die AA'iener Regierung befürchte, daß Itali 
den allgemeinen Wirrwarr dazu benutzen könm 
Triest und Trient an sich zu reißen. (???) 

London, 8. Die deutsche EiCgieruiig beschloß, da 
alle l'^ngiänder, AA'clche in Deutschland Avolmeii, an 
selbst auch vorläufig Aveitor bleiben können. Sie mbr- 
sen sich aber A'on drei zu drei'Tagen auf der Polizr! 
melden. 

Santiago, 8. Die italienische liaiik erklärte ihn- 
Zahluimsunfähigkeit. Dieser Zusannuenbriich venu'- 

FJ'eviill es ton 

Der Quarany. 

Brasilianischer Eoman ,von üj- üQ Älenoar 

Uebersetzt von Karl Levd hecker. 

Alles, was die Natur der Intelligenz un;l 
(õõ. Fortsetzung.) 

der Ki-aft 
•s Menschen gcitattet, hatte er g'oleistet und bei al- 
dein Avar es Aveniger die Müdigkeit des Körj.ei'S, die 
n überwand, es waren vielmehr <lie lieftig'on Ge- 
i"itsbewegungen, die im- während dieser Z(>it erfa-h- 
n hatte. 
Seine Em])findungon b:^ini Uebcrschrciten dos Ab- 

■undes, als das: Leben (.'ecüias von einem falschen 
itt, von einem Schwanken des schAvachen Palm- 
animes abhing', s.'iul scliAver z';i beschreihen. 
Sein Schnun'z beim ^Uiblick der eiitsetziiehen Ka- 
stixiphe, in Avelcher Dom Antonio mit den Seinigen 

:;n Heldento<l gesncJit und g*,"iunden liat'e, war un- 
idlich. 
Doch diesi' Angst, dieser Kimimer war eine Klei- 

igkeit ein Nichts gcAvesen im Gegensatz zti den 
;elis(!hen Leiden, die er erduldi'ti;, als ihm seino 
Mihora b(;fahl, sie nach jõnem Ort zurückzuliringen, 
o di(í .\sche ihres VariM's ruliti.', und sie dann auf 
nmer zu A-erlassen. 

Ls waren dies Suniden des ,Märiyr(!riunis, in wei- 
hen seine Seele der (j)ual imterlegcn Aväre, wenn 

er nicht in seiner orhabene-n Hingebung und seinem 
unbeugsanum A\'illeu Trost für den Schmerz und neuen 
Antiieb fi'n- die flrfülhmg der unternommenen Mis- 
sion gefunden hätte. 

Diese Genn'itslicAvegungen wanm es. die ihn be- 
siegten. I'ir fühlte, daß seine stählernen Muskeln, die 
sonst so geliorsaineu Sklaven, erschlafften. Er dach- 
t(i daran, daß seine Senhora, seimu' noch Aveiter be- 
dürfe tvnd daß er den Augenblick ausnützen müsse, 
um im Schlafe neue Kräfte und Stärke :zu suciien.. 

Er geAA'ann dio iMitte des Flusses', und ■nachdem er 
einen Ort ausgOAvählt hatte, zu Avelcheni kein Ast 
von den hohen Ufern herniederhing, befestigte er das 
Kanu zAvischen den Lotosblumen, die hier anf der 
Oberfläche des Wasserä scliAvanimeii. 

Alles VA'ar ruhig. Das Land lag Adele Klafter ANeit 
entfernt. Seine Senhora konnte "daher ohne Gefahr 
auf dieser silbernen Fläche unter dem blauen Him- 
nielsdach schlafon. Dio \Yellen würden sie in ihrer 
Wiege schaukeln: die Sterne Avürden ihren Schlaf be- 
wachen. 

Pery lohnte, A-on aller Unruhe befreit, das Haupt 
auf den Rand des Ivaiius, und einige Augenblicke 
später scldosson sich allmählich seine müden Lider. 
Schon im Einschlafon begriffen, zeigte ihm jener'letzte 
unbestimmte Lichtstrahl, der die lialbgeschloss.-nen 
Augen traf, eine Aveiße-, anmutige Gestalt, die sich 
über ihn beugte. Diese lOrscheinung AA'ar kein Traum. 
Als t-'eciha fühlte,, daß da» Boot sich (nicht mehr ibe- 
wegte, wni'de sie aus ihrem Sinnen geweckt. Sie setzte 
sich auf, Ix.ug-te sich vor und sah, !d;d.i ihr ;Frennd 
schlafe. Jetzt erst fiel ihr et)K a. íí; Jange er der 
Buhe nicht mehr gepflegt, und si.' ,.lachte sich A'or- 

würfc, daß sie diese Erholung nicht friiiher v :)i i'un 
verlangt habe. 

Sie betrachtete jetzt dicisen schlafl'.efangenen Kopf 
und boAvundorte die rauhe Schönheit seiner Züge, die 
Begolmäßdgkeit dieses hohen Profils, den Ausdruck 
der Kraft und der Intelligenz, der diese Avildc; von 
von der Natur selbst geformte Gestalt belebte. 

AVartun hatte sie darin bisher niemals etAvas an- 
deres als Freundesantlitz erblickt? Wie kam es, daß 
ihr Auge daran vorüliorgeglitten Avar, ohne diese lOiier- 
gisch geschnittenen Züge so Avie jetzt zu boAvundern? 

Die ])hysische Eiictichtung, die jetzt ihren Fdick 
klärte, hatte sich eben nur als Folge jener seelischen 
Erleuchtung vollziehen können, AA*elche ihr Geist er- 
fahren hatte. Bisher hatte sie nur mit den Augen'^es 
Körpers gesehen, jetzt sah sie Pery, ihren f>eund, 
mit denen des Geistes. 

Inmitten zivilisierter Menschen AA'ar er ein un- 
wissender Indianer, den dio Zivilisation von sich Avies 
und mit dem Fdecke-n der Knechtschaft stempelte. 
Selbst ffir Cecilia und Dom Antonio Avar er eigent- 
lich mehr befreundeter Sklave als Fi'eund gcAvesen. 

Hier aber A'oi'SchAvanden alle Uhiterschiede. Der 
Sohn der "W'älder Avar in den Schoß seiner iMutter 
zurückgekelirt tmd hatte die Freiheit AviedergeAvon- 
nen. Er Avar der König der Wüste, (der Herr des AVal- 
des; er herrschte hier vermög-e des Ilechte-s der 
Kraft luid des iMutes« 

Welcher Strom heif3]er Dankbaiiieit und r>L'Avun:;e- 
rinig lag nicht in den Blicken, Gecllias! In (ücsr'm 
Augeiiölick' erst verstand sie di,- S,.'lbs vcricu:>iunig 
des heilig-eia imd ehrfurchtsvollen Kultus, dcMi ihr dei' 
■riidianer entgegengebraclit liatb'. 

ScliAveigend verrannen die Stunden in diesem stum- 
men Anschaun. Das frische Säuseln des AVindes ver- 
icündete den Anbruch des Tiiges und fächelte das 
.Antlitz des Mädchens; bald erhellte auch das i-rste 
Morgenlicht den dtuiklen Horizont. 

Das Mädchen gedachte ihres ruhigen ErAvachens 
von ehemals, ihrer sorglosen iMorgenstundeii, ihres 
kindlich-frohen und heiteren Gebetes, in AA'elchem sie 
G-ott für das Glück zu danken pflegte, das ihrer Fa- 
milie beschieden Avar. 

Eine Träne hing in ihren Wimj^ern und fiel ailf 
die Wange Perys. Fj- öffnete die Augen, jind da er 
noch immer dieselbe süße Täuschung Avie beim Ein- 
schlafon A'or sich sali, glaubte er noch immer zutriui- 
men. 

Uecilia lächelte ihm zu und strich mit <ler Hand 
über die noch halbgeschlossenen .Augenlider de.s 
Freundes. 

„Schlafe!" sagte sie. „Schlafe, mein Frinmd ! ( ecy 
■wacht." 

Die Musik dieser Worte Avcikt" di'u rir'i'ii--;' vill- 
ends. „Nein!" stammelte er, beschämt, daß er der 
■Müdigkeit nachgegeben jinf.c. ."ly fülilt sich kräf- 
tig." 

„Abonklu mußt ncch der Hitlie I«Hlürfi'n ! Du hast- 
so kurze Zeü g .sihh-f n !" 

„Der Tag \\ ird anl-n cii-'n: P:'i'\ muß ütier dif 
Senhora Avachen." 

..Und warum solllt^ deine Senliora nicht auch i'iber 
dich wachen? Willst du alles für dich nelimcn und 
mir nicht einmal die Dankbarkeit lassen?" 

Der Indianer Avarf einen verAvundcten Blii-k aui' 
da> Mädcli 'n : ■ 
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"ilc-stürzuiig und bringt dem Platx sachte allgemein, 
tiroßpn Schaden. 

Brüssel, 8. Die deutschen Truppen, die Luttich 
lu lagern, haben vdne Nerstihicung von 100.000 .Mmin 
erlialton. Rei den Kämpfen um Lüttich sollen 2000 
Heigier und 8.000 Deutsche gefallen sein; nach einer 
anderen .Version sind 8000 E&lgier. gefallen und die 
Deutschen jiaben an Toten und Ver^rundeien áo.OOO 
;'.u verzeichnen. 

Santos, G. Um 7 Uhr abends liielten die Arae'i- 
''.M' auf der Praya Teiles eine- Protestversanimlung ^ye- 

<lie Verteuerung der Preise auf die notwendigsten 
liebensmittel al>. Am Nachmittag waren aufreizende 
l'higblätter verteilt worden, in welchen die Aroei- 
l:r aufgefordert wurden, gegen den gegenwär'.igen 
Krand der Ding© zu protesti(M-en und sogai-, wenn es 
nötig" wäre, vor Tätiichkeiten nicht zurückzuschvck- 
Icen. Zur festgesetzten Stunde füllte eine kompackte 
Masse den Platz und von einem BtorgEisenbahnscliie- 
nt n herab hielten einige spanische Arbeiter heitige 
Riiden, in welcihen' sie die Kollegen sogar aufforder- 
ten, das Higentum der Geschäftslinite, die die Le- 
bonsndttelpreise zu sehr in die Höhe schraubten, zu 
zerstören. Die Polizei löste dai^auf die Versaiiinilung 
auf, um einen eventuellen Konfhkt der Jilenge, die- 
diiich die Reden bereits aufgeregt war, zu verinei- 
(ItMi. Eiiiigti dei' Arbeiter leisteten A\ iderstaud uiid 
warfen mit Steinen. Darauf Schritt die Polizs'i ein 
und verhaftete die Rädelsführer. 

Rio, 8. Es ist aufgefallen^ daß .Schweden noch 
n'eht die Erklärung abgegeben hat, daß es sich neu- 
ti al verhalten wolle. Jetzt heißt es, daß die sehwe 
dis<;he Regierung den allgemeinen ^Virrwarr und die 
l.'ihmlegung des Zarenreiches, dessen Hauiitstadt und 
Hafenstädte bereits blockiert sind, dazu bfnutzeR 
wolle, seine alten berechtigten Ansprüche auf Finn- 
land g'eltend zu machen. Die. in Rio |.sicli auflialtenden 
i-!(Jiweden, die im Militärverhältnis stehen, haben den 
IVifehl erhalten, so schnell iüs möglich nach ihrem 
\'aterlande zui'ückeluxiii und sie alle sind davongc 
n ist, ohne jemanden über die Gründe ihrer Abreise 
Aufschlüsse zu geben. Bei einer ^Invasion I^innlands 
z;:hlen die Schweden mit der unbedingten i^lithiÜ' 
■d( r Fimiländer selbst, die des rassischen Joches'.niude 
sind. Sollten diese Gerüchte sich be.walirheitt n, dann 
wäre Rußland gezwungen, einen Teil seiner Annmee, 
die an dei- deutschen und östciTcichischen (rrenze 
konzcntriei-t ist, zuiiickzuziehen, um Petersbui-g vor 
einem eventuellen schwedischen Angriff 

»■hützen. Dieser Rückzug kann aber nur dami 
gon, wenn die Verbindimg- Zöschen Wilna und l>ü- 
naburg noch nicht durcli deutsche I>andungsti'uppcii 
abgeschnitten, oder wenn die I-fettcn, durch deren 
Crcbiet der Transport- zu geschehen hat, nicht di< 
l-jisenbahnbrücken in dio Luft sprengen. 

Porto Alegre, 5. Die Pohzei hat den Kinothea 
. crn verboten, Geschwader- oder sonstig'e Bilder 
: uführen, die zu Manifestationen fiir das eine 

Aiudi das Brot ist in verschie;lcn;m Bäckereien klei- 
ner geworden. Dabei ist AVeizen und M eizenmehl ge- 
nug in Rio vorhanden, um den Bedarf für sechs ,l\lo- 
nato zu decken. Die Bäckervenvinignng hielt gestern 
eine Versanunlimg ab, um ülxir die Frag-e des Itfi^t- 
g'ewiciltes und Bratjnxúses zu beraten. Die ilinluei 
erklärten, daß dio Mühionbesitzer und Mehllie|era.n 
teil mit den Bäckern Lieferungslieträge zu 
stimmten Preise abgeschlossen hätten uml 
diese Verträgt; jetzt einfach brächen, 
höhere Preist; verlangten. D<.'mg , 
Firma John Moore & Co. bekanntgegeben, daß 
etAva GO.OOO Sack Weizenmehl auf Lager hat; 
sie zu dem bisherigen Preise verkauft, luul daß, 
in den nächsten Tiig'on eine noch gröl.k;re Remesse 
erwartet, die sie ebenso abzugelK'ii g<!denkt. Die Pol- 

der Bekanntmachung w;u', daß sich gestern in 
der Rua S. Pedro und U-andohuia., in der Xähe'des 
Kontoi's dieser Firma, dio Bäcker förmliclv draiig- 
teii;, um Bestellungen zu machen. Es ist ';inziuien- 
nien, daß die übrigen Mehliniporteure, und die Müii- 
len dem Beispiele von John Moore & ^ 'o. i'olgx;n. \v_er 
den;, umsomehr, als die Rcgienmg im Begi'ilf is),, 
sicli der außerordentlichen Möglichkeit zu Ijcdieueiv, 
die ihr die Fortdauer d;;s Belagerungszustandes nie 
tet, um die Preistreiber mit sanfter Gewalt zui Ver- 

Inunft zu bringen. 
Der Polizeichef hat au dií* Bi'zii'ksdelegatc-n fol- 

genden Runderlaß gerichtet: „Der Polizeiehef be- 
fiehlt den Delegaten, festzustellen, weLdn; Kaui\eute 

j in ihi-eni Bezirk die I/t>bensmittelpreise erhöht "t.a 
ben, damit die Regierung .g\'gen diesellx'n auf Grund 
der ihr durch den lkda,gerungszustajKl verliehenen 
Vollmachten einschreiten kann." Als LoI)ensinit 
tel des dringendsten Iknlarfes, die hier luitüi'lich ViuS' 
schließlicli in Frage konmien, gelten nach eimun 
Erlaß' des jMinisters des Innern vom 12. März 1S92 
Brot, fiisches und Dörrfleiseli, Stockfisch, Selniial 
Speck, Weizen- und Mandiokaniehl, Reis, Mais, lioh 
nen, Holzkohle. Holz, Gel, Hssig, Salz uufl Zucker) 
Die Regiei'ung ihrerseits hat der Pixisse 
teihmg zugehen lassen: .,Di>; R-egiei'ung', ausgerüstet 
mit Sondervollmachten infolge der Suspendierung der 

rfassungsmälSgen Garantien und mit Rüeksieht au: 
die öffentlichen Interessen in der Ausnahmezi'it, dio 

H 01 (; 1 b e s i t z e i- v e r s a m m 1 u n g. Es heilJt, daß 
die Ilotedbesitzer der Bundeshauptstadt die- Preise er- 
höhen wollen, da all<> Konsumariikel ungelumer in 
die Höhe g'egangen sind. Zu diesem Zwecke soll mor- 

en eine große; Veraanunlung abgehalten werden. 

wir augenbJieklich durehmai-hen, ist gewillt, mit der 
größten Energie 

die Xamen der Kaut 
vorgehen, damit sie 
denn sie Avird dio 

Sehuldigeii 

I 1.1 l<> 

zu 
'g'e'vin- 

vor- 
ixler 

li'.s andere kriegführende l-iand d<;n Anlaß gilben 
neu. Das Verbot erstreckt sich auch auf die P.ilder 
-!er Monarchen Deutschlands, Englands und Rußx- 
lands und des französischen Präsid(;nten. Auch dit 
Hymnen der einzelnen Länder dürfen nicht öfl'ent- 
lich gespielt w(;rden. 

Porto Alegre, 5. Die Direktoren der hiesigen 
l.íaidcen halxjii beschlossen, bis zum 3t. August lieier- 
iage zu halten. Der Minister des Innern wurde von 
■liesem Beschluß verständigt. 

n 
Bundeshauptstadt 

B r a si 1 ien 
aß der Krieg 

und der 
uns, die 

Krieg. Wir sagten schon, 
vom 

lehen, auch scawer 

O 
ver- 

wir fern vom Krieg-sseliau- 
I''atze'und in völliger Neutralität leben, auch scawe.r 
p nug trifft. Im Zeitalter der Welüvii'tschaft_ muß 
natih'lich ein Zusammenprall der großji® europäisenen 
..iächto, mit denen Brasilien dm'ch die inaiinigfaltii 

..-:'en finanziellen und kommerziellen Beziehungen 
knüpft ist, seine Rückwirkung-en auch hier äußicrn, 
in ('iner Periode oV'A'ndroin, wo Brasilien durch die 
A'orhergehende langdauetiide Knsis schon olmehin ge- 
r.hwächt war. A\'enn aber die Iiebensmittelpreisvi in 
(filier Weise heraufgesetzt werden, wie während der 
iMzten Tage in der BmKk;shauptstadt geschah, iso 
i-l \l»as durch nichts gerechtfertigt. Göstern kbstete 
kondensierte Milch ISBOO (statt 840 Reis), "Dörrr 
rioisch 1$70() (statt lálOO), Kartoffeln 800 Reis (statt 
-100 Reis), Reis 780 Reis . (statt 460 Oleis), Stock- 
fisch 1$500 (statt 800 Reis), Petroleum 7áG00 (statt 

780 Reis (statt 360 Reis) 
kommt zu uns aus Xoi^danie- 
nicht beteiligt ist, Stockfisch 

vorzugehen, um den l^lißbräuchen 
und der Ausbeutung ein Ziel z^u setzen, welche durch 
gewiimgierige Lebensmittelhändler f>egangen wer 
den. Die obengenanntiMi Vollmachren gebrauchend liat 
sie heute durch den Polizeiehef den Delegaten IMit 
teihmg von den patriotischen Absichten d(;r flBgie 
rung gemacht uncl angeAviesen 
leute festzustellen, welche so 
strenge Maßregeln ei-greift, 
Pi-eistreiberei als A'ergelien gegen die öffentliche 0_rd 
Illing und Siííherheit lietrai-hten. Die Del(;gaten sind 
angewiesen, alle Klagen und Anzeigen aus ihrem 
Bezirk sofort entgegenzunehnieii und dii; Wahrnelt 
derselben festzustellen, damit gegen die 
eingesclu'itten Averden kann." 

Man si(;ht, daß der Belagerungsmsi aiul auch seine 
j,Ilten S(;ietn hat! Uebrigvns ist die Erbitterung der 
Be\M')lk(;rung gegen gieAvisse Kaufleute, dio ihre Preise 
besonders beträchtlich erhöhten, so 
daß die Polizei sich genötigt sah, vor ihre Lhden 
eigene DetachTjements von Polizeisoldaten zu- po- 
stieren, um Angriffe zu A'erhüteii. Außerdem, steht 
im Hole der Polizeidirektion ein starkes Aufgebot 
von Polizeisqldatcn mit Mauserpistolen bel-eil, 
um beim ersten Aiu'uf<i ausrücken zu können. Der 
Präfekt des Bundesdistriktes hatte eine Konferenz mit 
dem Bundespi'äsidenten, in der dieselbe Angelegen- 
heit l>ehandelt Avurde. £•? AAin-de beschlossen, dailf'der 
Präfekt eine liste der I/ebensmittelpreis(; auf&LollV., 
zu Avelchen verka,uft AA'erden darf, und daß diejeni- 

Avelche diese Preise übei-schreiten, unnachsiclU- 
lich bestraft AA^erden. Das ist nämlich, nebenbei be- 
merkt, auch möglich, ohne daß man seine Zuflucfit 
zum Belagerungs'Zustand nimmt, AA^enn auch vielleicht 
nicht in gleich energischer Weise. Die MunizipalMi 
hat nämlich schon bei früheren Gelog'enlieiten rine 
Reihe von G-esetzen erlassen — das eiste in Krait 
befindüche stammt aus dem Jahre J838 - Avalolie 
das Einschreiten gegen Preistreibei' mid die Fest- 
setzung von Maxiniali)reisen gestatten. Die Pieise 
AA'erden also sein" schnell auf ein \M»rnünftig^-< Mali 
ziu-ückgehen. 

Leider Avird die Lag^e auf der anderen Seite wie- 
der ereohwert dm'ch die zaJür-.dchen Entliissungen 
von Angestellten imd Arbeitern, zu denen große Be- 
triebe sich genötigt salien. Die Hafenjiachtgesellschaft 
entließ etAA'a 300 Arbeiter, die an dem ■'Blau der gros- 
sen Kühlhallen am Kai liauro jMüller tätig waren. 
Außerdem hat sie r.ie Gehälter ihrer Angestellt-ön 
in den Lagerhäusern herabgesetzt. Die Firma Fime 
hat auf ihrem Werk auf der 11ha do A'ianna^;benfalls 
Angestellte entlassen und Gehälter herabgesetzi. Das 
gleiche geschah' bei der Streicliliolzfabrik Fiat Lux 
in Nictheroy, avo die Polizei einsclireiten mußte, da 
soAvohl die Entlassenen als aucli ihre Kameraden eine 
drohende Haltung einnahmen. Die Güy Iniprovcments 
t'ompany, die schon vor einigen Täg-en mit der Í;ínl- 
lassung von Arbeitern und Ãngestellten begonnen 
hatte, fährt damit fort. Die bekannte Kohlenimpori- 
firina Wilson, Sons & C o. hat ebenfalls viele Angxv 
stellte entlassen; und Avie es heißt, trägt sich auch 
die Light and PoAver mit dem Gedanken, iAroelter 
und eingestellte zu dispensieren. Das Heer der Ar 
beitslosen Avird noch vermehrt Averden durch die Ein 
Stellung der Arbeiten am Bau des Tr0ckend0(;ks 'uif 
der i'obrainsel, Avelcher von einer französischen Ak- 
tiengesellschaft übernommen Avindc. Rechnet man da 
zu die Zahl derer, die schon früher, infolge der Wirt- 
s<;haftskrise ihre A.rbeitsstelle verloren, so < 
ein erschreckvUides Heer A^on .Arl'.eitslosen. Die Regie- 
rung ist in Bezug auf die Teuerung igôAAdllt, dem liei 
s])iel Portugals zu folgen, Avelches schon am Anfang 
der A\'oche alle Pre>isttx;ibei- einstecken ließ, 
sie auch in Bezug auf dio Arlx'itslosen 'dem Beispiel 
einer fremden Regiermig folgen, nämlich der arg'en 

Rocjue Saeiis Pena, der Präsident nnserei' 
Nachl)arrepublik Argentinien, ist gestern um halb elf 
l'hr vormittags in Buenos .-Vires einem Gehirnschlag 
erlogen. Der Tbd dieses hervorragenden Maimes te- 
deutet einen großien Verlust nicht nur fiü" sein Land, 
sondern fiu' gvniz. Süflamerika, zu dessen populärsten 
und einllußrei(;hsten Politikern er gehörte. Xach ei- 
ner glänzenden politischen Laufl)ahn AVurde Roc^ue 
•;aens Pena im Jahre lUlO zum Präsidenten A'on Ar- 
gen! inieii g(!Wäldt mKl am 12. Oktober des g-enann- 
ten Jahres ül)ernaliui' er die Regierung. Xach einer 
R(\aiei'ung von ca. zw<ú .Fahren mußte er p'sundheits- 
haiber Urlaub nehmen inul dem Vizei)räsidenten \ ic- 
lorino La Plaza die Geschäftsführung überlassen. 
Seitdem hat er sich nicht mehr mit den Itegiêrungs- 

si-iiäften befafjt, denn sein Ge .undheitszustand 
besseite sich nur vorübergehend, um sich dann Wie- 
del' zu verschlimmern. Vor einig-en Monaten erkrank- 
te er schAA.'er, aber seine robuste Konstitution leisiefe 
der Krankheit noch einmal erfolgreichen .Wider- 
stand und Roque SaenS Pena trat nochmals in Re- 
konvaleszenz. Deslialb war es für alle eine .groß> 
Ueberraschung, als ge:-'tern morgen der Telegraph die 
K.unde brachte, dali der Todeskampf bt;gonnen habe. 
A^'enige Stunden spätei' Ix^richtote der Telegraph, daß 
dei' Präsident verstorben sei. Brasilien hat alle Ur- 
sache, seinen Tod aufs tiefst.; zu beklagen, denn er 
\va)' innner ein atif'richtiger Freund dieses Landes, 
rnti'i- ihm kam die längst- angestrebte Annäherung 
zwischen Argentinien und Brasilien zustande und er 
Avar der Urhel>er des g(;flügelren Wort(>s: ,,Alles eint 
und nichts trennt uns". Roque Saens Pena, stand am 
Anfang der sechziger Jahre. 

N 01 s t a n d s m a ß r e g e 1 n. Der Ackerbausekretäi' 
Dr. Paulo de Moraes Barros hat beschlossen, die; Pro- 
pagandakommission, die der Staat São Paulo in Brüs- 
sel unterhält, aufzuheben. Diese Mafiregel, zu der der- 
Vizein'äsident des Staat(;s, São Paulo Di". Carlos CUii- 
maraes seine vollste Zustimmung gegt;beu hat, ver- 
dient die vollste Anerkennung aller derer", die es mit 
dem Staate São Paulo gut meinen, denn die Kom- 
mission hatte schon seit längerer Zeit kehien Xntzen 
mehr, sondern kostete mir sehr viel Geld. Dr. Paulo 
de Äforaes Barros beabsichtigt des Aveiteren, das nicht 
fest ang'estellte Personal seines Ressorts zu entlas- 
sen, soAveit dessen Dienste nicht tunimgänglich er- 
forderlich sind. Auf diese Weise soll durch wohlang-e- 
brachte vSpai'Siimkeit das Defizit im Staatshaushalt 
verniuidert und zur Verbesserung der finanziellen I^a- 
g(i des Staates, die durch den Krieg in Eui"opa scliAver 
in ?iiitleidenschaft gezogen AAird, Iwigetragen Avenlen. 

a l o r i sa t i 011 s k a f f e e. Es heißt, <lal.5 die pau- 
.Ange lx)t(' aus dem 

alorisations- 
listaner Staatsregierung mehrere 
Auslande auf den iri Europa lageniden 
kaifee erlrielt. 

Mi ßbrä-u'ehe. Nachdem die Behörden dui'ch 
eignete Maßregeln -die unA'erschäniten Preiserhöhun- 
gen. die einige Händler für die iiotAvendigsten Lebens- 
mittel festgesetzt hatten, wieder rückgängig gemacht 
und Mißbräuche g-egen das kaufende Publikum A'er- 
hindert hatten, versuchen einige Händler das Publi- 
kum in der Weise z"".! l>etrügx;n, dal.i sie Mindergc- 
Avieht A'erkaufen. Iis ist in den ^Markthallen vorgekom- 
men, dal.i 100, "iOO, ja scUist 300 Gi-annn am Kilo ge- 
fehlt haben. Es Avird notAVendig sein, daß die Fis- 
kale der Präfektur und die JMarkthalleriA'^erAvahei- 
selbst die strengste Kontrolle l>ei den Vei'kaufsstän- 
den ausüben und alle die Beträger, die das Publikum 
in dieser- schAveren Zeit auf so gemeine Weise Ix'- 
ti'ügen, streng bestrafen. Was (Ue l)etrügerisc]ieh 
Händler außerhalb der städtischen ISfarkthallen an- 
beti'ifft, so dürfte es der Polizei nicht schwer" fallen, 
dieselben .abzufassen und nach Gebühr zu besti'afen. 

M o b i 1 rn a c h u n g d er italienisch e. n ' Ar- 
mee. Das hiesige italienische Generalkonsulat ei"hieh 
vom italienischen Gesandten in Rio de .laneiro ein 
Telegratnni mit der ]\Iitteihmg, daß laut Dekrx;t des 

gs \'on Italien vom 2.' August d. .1. die Reservi- 
sten erster Klasse der Jahi"g-ängn; 1889 und 1890 und 
die Kavalleristen soAvie reitenden Artilleristen der" 

das allerbeste sagen. Signora E. de Hidaigo reclil 
fei"tigte den grofkm Fíuf afs erklassige Sängerin, der 
ihr A'oraufgegangen Avar und gab die Gilda glänzend 
Es gab Kenner, die sie mit Adelina .Patti vergleichei 
Avollten. Eberrso ei"wies sich der Tenor" J. Laz/^iro al; 
einhervoiTagender Sänger, dei" den Hei'zog von I\Ian 
tua herrlich sang. Das liekannte ,.Ija Donir;i é molnk".' 
meinen Avir niemals besser gehört zu hal>en. Die Ti 
telrolle sang der Bariton M. Sammarco, der 'eben 
falls an den ersten Bühnen der " Welt leinen großej 
Ruf besitzt und diesen gestei'u Abend a'oH und gan" 
i-echtferrigle. Das Orchester unter Kapellmeister V\ 
tale's Leitung Avar vorzüglich, Ghcire gut und di 
AiLsstattung crtkla.ssig. Es ist schade, daß die Oe 
sellschaft uns gerade in so trüber Zeit besucht. 

D i e P a ]) i e r h a n d 1 u n g (" a s a R o s e n h a i n it 
der Rua São Bento hat in einem ihrer Schaufensti 
eine schöne Kollektion \-orzüglicher deutscher Kriegs 
schiffbilder ausgestellt, die in demselben Gi'schäft z 
A-erkaufen sind. Dasselbe Haus hat auch eine übei 
sichtliche Karte des gegenwärtigen sehr au 
teil Kriegsschau]>latzes anfertigen lassen und verkanl 
sie zum Preise von n >Jih"cis. 

Hochherzige Hilfe. Der Abt des São Benft 
Klosters, Hochehrwürden Michael Kruse, beschloß i 
Anbetracht der kritischen Zeit, die São Paulo infolg 
de« Krieges in Europa durchzumachen hat, die. m' 
Glücksgütern Aveniger gesegneten Kreise in hoehhei 
ziger Weise zu unterstützen. So wird z. B. keiner vo 
den Arbeitern, die am Xeuliau des Säo Bento-Kh 
sters beschäftigt sind, entlassen wer"den. Damit alx 
noch nicht genug, werd m an alle Arbeiter, die fri 
her liei den Bauarixslten angestellt Avar"en, jetzt alx 
beschältigungslos sind, Lebensmittel vi;rteilt Averdei 
(ii"ol?;e Vorräte der notwendigsten Lebensmittel sin 
angeschafft Avorden, besonders Reis, (lei" an die A 
lx;iter, die gegenwäi'tig noch am Klosterbau täti 
sind, zu biliigei"em Preis abgegeben Avird, als ei 
Kleinhandel ersianden werden kann imd A'on der Kl 
sterverwaltuiig' ohne jetlen Nutzen verkauft Avii"d. Dt 
hochehrwiu"dige Abf Michael Kruse zeigt mit diese 
hochlierzigen Akt von neuem seine Fürsorge und se 
Mitgefühl füi" die Ar"men und Bedrängien, von de 
er schon so oft hier- in São Paulo so schöne B 
Aveise gegeben hat, die ihm den Dank aller sicher 

Seli)st niord. .Am Sonnabend nachmittag vc 
übte ein et Ava 22 jähriger Mann weißer Hantlarl 
Selbstmord, indem er sich vom Viaducto do Oha he 
rrnterstürzte. Seine Identität konnte bisher noch 
festgestellt werden. 

Teuerung. Die Mtmizii)alkammer Avird in d 
nächsten Sitzung über (bis folgende {iesetzesi)roje 
abstimmen; f. Der Termin zur Einziehung der Mui 
zipalsteiierii wird bis zum 31. d. ^f. A'crlängert. 
Die Einfuhr frischen Fleisches aus anderen Muni" 
inen Avird von der Taxe liefreif. 3. I>er Handel n 
Lebensrnitteln Avird von allen munizipalen Abga 
befreit. 4. Es sind :\Íal.íriahmen zu ergreifen, dan 
die Preissteiger'irng der" Nahrungsmittel verhiiidt 
AA'crde. Zu diesen Maßnahmen kann auch die Ai 
weLsung ZuAviderliandelnder aus den munizipal 
Markthallen g-ehören. Dieses Projekt wird jede 
falls fing'enommeu Averden, denn e'fe ist notwend 
der skiuidalösen Ausnutzung der" gegenwärtigen La 

nie 

i'esetzgeberisch entgegenzuti"eten. 

! 100), Mandiokamehl 
so weiter", Peti"oleum 
rika., das am Kriege 
r.um großen Teil a'is Noi"\\'egen, das ebenfalls aieuti"al 

die konden.sierte Milch aus der SchAV(;iz, von aer 
'-■.ifsselbe gilt. Und ^lie übrig'on Artikel sind ieinhei- 
mischen t'i"s))rungs, bis auf einen Teil des Dörrfiel- 
:('acs, das aus .Argentinien und Uruguay körnnil. Pur 
iíí is und Diirrlleiscli mag ein Anreiz zunijExpoi"t nach 
ilui"()pa zu höheren Preisen, als früher dort ge"/^;dilt 
\-,'nrd(^n, jetzt vorliegen. Al;er das re(;htfertig 
;:"i"ht die Diffei"enz, di<; gefordert Avird. Und Avas 
; clnvar"zo Bohnen und Mandiokamehl anbetriflt, so 
"'ind die Em"opäer dafür überhaupt nicht z;u Iralwri. 

tinischen, Avelche Notstandarbeiten angeordnet hav. 
Auch bei uns sind nützJiche Bauten anznfüliren, ^zu 
Avelchen man die Arbeitslosen sehr Avohl A'erwenden 
könnte. Es sei nur an das zAA'oite Gl eisender Zentral 
bahn auf der Serrastrecke oder an die AViederherstel- 
lung der Straße União © Industria ei'innert. Auch son- 
stige Straßeribautcn köimten jetat ausgeführt wer 
den, danut die Leute Arbeit bekommen. Leidet kann 
die LandAvirtschaft sie nicht aufnelinien, da die Zei- 
ten nicht danach sind, mehr als das AllernotAA^endig- 
ste auf derr Gütern zu tiin. Also bleibt nichts librig, 
als daß. die Reg"ierung selbst ftirl-Beschäftig-ung' sorg"!. 

Deutsche H an de 1 siöbi.f f e inr Hafen von 
Rio. Der deutsche Gesandte, Herr Dr, Pauli, kon- 
ferierte mit dem Finanznifnister, Dr. Rivadavia '-oi 
rea über die Lage d(;r im Hafen'A'oii Rio liegenden 
HaJidelsschiffe. 

B u n d e s d e p u t i e r t e n k a in in e r. Das Haus 
drückte aus Antrag 'dos Abgeordneten Ii"ineu ]\Iacha- 
do den iWunsch. a,us, daß die^ kriegführ(;nderr cnro 
päischen Mächte die Menschenrechte res])ektieren 
möchtcn. . . t,- 

Dampfer Vilano*'. Nach eiuein \\\ Bio 
eingelaufenen T^i^degramm befindet sich d'.eser Damp- 
fer der H. SI. D.-G, ,ini Hafen won Pernambuco, Er 
liat ztu" Uebcrfahrt von lAssabon- aus 11 Tiage ge- 
braucht. 

Klasse 1891 zu den Waffen gerufen Avurden, 

Exmission. Der Antrag des Abgeordneten 
Parahyba, ilaximiniano de i'igueiredo, welcluu" 
gerichtlichen Exmissionen Avährend der Dau(;r t 
^foratoriums ebenfalls aufhebt, "wtirdr 

für die Zurückgebliebenen 

Jiüa n* HS I 

der deutschen und östi 

reichisch-ungarischen Reservisten. 

Die- 
jcnig'en R(;serA'isten dieser Klasse-n, die sich im Aus- 
iande l>efinden und den Vermerk „nulla osta" in ihren 
Pa]nei-en haben, sind A^on der Gestellung vorläufig be- 
freit. Die Reser\Tsten de^ Jalu'ganges 1891 der an- 
deren Waffengattiuigen Avurden bereits^ im vorigen 
:Monat eingezögen. Hieraus ist zu ersehV-n, daß si("h 
auch Italien ernstlich vorbereitet. 

Schwedische Neutralität, Die sclnA'cdische 
Gesandt.^chaft in Rio de Janeiro hat die offizielle iVIit- 
teihmg erhalten, daß dieses Tiand in dem gegenAvär- 
tigen l'Q-ieg neutral blciten Averde. Die; vor mehreren 
Tagen verfügte llobilmachung Avii'd aber fortgesetzt. 

Verbin d urrg nach Europa mit italieni- 
schen Dampfern. Die Sociedade Anonyma Mav- 
tinelli, Subagentur verschiedener italienischer Danipi- 
schiffahrtsgosellschaften am hiesigen Platze, emp- 
fing ein Telegramm von den Direktionen derselben, 
Avelehes besixgt, daß sie an Personen irgendwelclier 
Nationalität zAAischen. Ih"asilien und Italien A'erKau- 
fen könne. Die Reisenden müssen nur mit ordnungs- 
mäßigen Pässen versehen sein. 

Tod eines Schriftstellers, Iii Paris isl der 
hervorragende Schriftsteller Jules Lemaitre gest-ijr- 
ben. Wenn auch im Augenbhcke, avo dio kriegerl- 
sc;hen Ereignisse die Gemüter beschäftigen, das Ver- 
scliAvinden Lernaitres aus der Rcih(^ der Lebendeai 
nicht so bemerkt AA'ci'den Avird, so verlieft IraiiK- 
reiclr in ihm doch eirien seiner her"A''orragendsten 
stesgrößen der letzten Zeit. Jules LemaitiT ist 
etAViis älter als 60 Jahre geAvorden. 

aus Havre ein- 
det" Kaffeepreis 

.Man crAvaicet 
der Kai\ee- 

Kaffeepreise. Ein vorgx'stern 
gelaufenes Telegramm besagt, daß 
bedeutend in die Höhe gegangen ist. 
demnächst auch die Wiedereröffnimg 
börse. , ^ i o 

Unt er schlag-Uli g. F2s geht das (i-erucht, daü 
in Santos ein höherer Angestellter eines dortigen 
bedeutenden deutschen Handelshauses veriiaftet wor- 
densei, weil ihm eine bedeutende Unterschlagung zur 
Last gelegt Avird. . 

Royal Mail Steam Paket Go. Die Dmuvtion 
dieser Schiffalirtsgesellschaft beschloß, den Dampl- 
schiffsverkehr iiach.-Brasilien bis auf AA-eitere.s ein- 
2/Ustellen. . 

Allgemeines Krankenhaus. Der Stadtprá- 
fekt gab seine Zustimmung, daß die StadtverAValtung 
100 Uontos de Reis zur Erweiterung des 3pitalbaus der 
Scinta Uasa de Misericórdia, und zur Errrchtung eines 
anatomisch-pathologischen Kabinetts be'itt"age, wie es 
in der Versammlung derselben bereits beschlossen 
wur^de. 

M u n i z i p ad t h e a. 16 r. Die'gestrige Eröffnungs- 
vorstellung der italienischen Opemgesellschaft vom 
Tlieatro t-on.starrzi in Rom Avar glänzend. Das Hiiiis 

mit der Elite unserer paulistaner 

Für die deutschen Familien: 

Deutsche Zeitung 
Richanl Gutkind 
Sophie Bachmann 
Hans Dräger 
Lutzlott Dräger 
Lucie Schoeler 
Ernesto Bischoff 
Adolf Aecker"le 
Hugo Lichtenstein 
M. N. 
P>nesto Bischoi'f i Ce. 
Hermann F>ankeri 
Sophie Piibul 
ScliAvester Ida Schoeler 
I, D. 
L N. 
Anonym 
Alfred Schwenke 
Skatklub Montag S. E. M. 
Von einem Brasilianer, der nicht genannt 

sein Avill 
Josef Bdinner 
N. N. 
.M. Sp. 
W. K. 
AVilly Albrecht 
Adolf A'on Kutzlebcn 
Hugo Brandt 
Alexander Itzel 

30ii( 
25$: 
10$ 

2, 
2§i 

25.Í( 
50$ 
10S( 
ÕOS 

5$ 
50$ 
20S( 
15S 

10 Mi 
■ 5$ 
5$ 

20$ 
25$( 
508 

lOOS 
58 
2f^ 

30i 
30S 
12$ 
108 
5S 

10-^ 

Für <lie österi-eichisch-ungariscuen Familien: 

Deutsche Zeitung 
RichiU'd Gutkind 
Hugo Lichtenstein 
Firnesto Bischoff & We. 
Sophie Pribul 
A nonym 
Alfred ScliAvcnke 

\yar 
gefüllt und von der Operngesellschaft 

Ctc sellschaft 
kann man nur" 

Zur gefälligen Beachtung! 

AVii" bringen hiermit unseren Alxmnentien ziu* Kei 
nis, daß wir urrs leider gezwrmgen sehen, allen' 
jenigen, welche mit ihrem Abonnement noch im M 
Stande sind, in Kirrze die Zusendtmg der Zeitung 
zustellen. Um keine Urrt?rbrechung irr der Zusend 
eintreten zu lassen, bitten AAir daher linsere gesell, 
tcn I.ieser, uns baldmi>glichst die Beträge zü überí 
den. . ■' ' 

Sàó Paulo, den 8..- August 1914. 

D er Verl a g de r D e u t s ch e rr Z e it u 

Die „Deutsche Zeitung" ist im Ein?elverl< 
in Santos bei Herrn Paiva Magalhães, 
Antonio 8i, zu erhalt*.n. 

Rua 
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Banca Francese e Italiana 

pe^ l'Air.enca dei Sud 
Kapital . . 25.000.000.00 Frcs 
Keservefonds 11150.099.00Frcs. 

Hauptsitz: Paris 
Filialen. S. Paulo, Rio de Janeiro, Santos, Curityba 

Lgenturen: Ribeirão Preto, S. Carlos Botucaiii, Espirito 
Banto do Pinhai, Jahvi, Mocóca, S. José do Rio Pardo und 
^onta Grossa. — Argentinien: Filiale Buenos Aires 

Rechnungsübersicht der Filalen in Brasilien 
am 31 Juli 1914 

iv«. 

Kasse 
j)iskoiitierte Wechsel 
Inka SSO-Wechsel 

iiterlegte Wechsel 
jiarajitiei'te Konto-Korreiite 
jvorrespondenten und Konto-, 

Korrente im Inland 
Kon-espondentcn im Auslande 
lulialen 
IJeponieiie Werte 
^''ersciiiedene Konten 

16.190: 
14.893: 
24.G1Õ: 
5.745: 

18.221; 

20.5(;:}: 
3.81(5: 
1.807: 

153.104: 
3.586: 

905S410 
9788690 
6788800 
6721430 
851.$520 

467.$870 
880$470 
7611480 
266S700 
1151600 

262.546:5788970 

apitai der bras. Filial. (12.500.000 Fr.) 7.500 
4.230 

369 
Htannnhaus 
'ürsorge-Fonds 
'rämienwechsel und Depositen auf 

festes Ziel 
l^epositen und Konto-Korrente mit 

und oline Zinsen 
Ivorrespondenten im Ausland 
gläubiger für Inkasso-Wechsel 
bcpositen und Kautionen 
verschiedene Konten 

OOOSOOG 
777S930 
7748500 

().587:5288280 

27 
24 
31 

153 
8 

169 
329 
,115 
,104 
140 

0958110 
503S750 
269.$770 
2668700 
3628930 

262.546:5788970 
àSão Paulo, den 7. .\ugiist 1914. 

Janca Francesß e Italiana perl'America del Sud 
TOEPLITZ-FRON INI BLUMENTHAL 

Contador interino. 

nsersieren sie in der 

Deutschen Zeitung. 

II \m\mmuÀ 

Banco Germânico da America do Sul. 

Kapital 20.000.000 Mark. 

Bilanz vom 31. Juli 1914 

(lor Filiale in Rio do Janeiro 

ACTIVA 
wassc 

J)iskontierte Wechsel 
lionto-Korreiite 
Tnkasso-;We clisel 
Reponierte .Wert« 
rtainmhaus 
|)i verse Konten 

1.571:9248210 
3.220:2248060 
8.632:9738619 
9.583:7858128 
4.536:8968700 
1.208:8868250 

620:5078422 

29.384:2478389 

PASSIVA 

Capital (Mark 8.000.000) 

pepositen im Kontokorrent mit 
und olme Zinsen 

Kreditoren für* Inkasso-Wechsel 
[reditoreu fiü' deponierte .Wert<; 

[itammhaus, Filialen und 
Kon-espondentcn 

hi verse Konten 

S. E. & 0. 

Die Direktoren: 

2.205:0008000 

2.651:6458975 
9.583:7858128 
4.536:8968700 

9.689:9838572 
713:9368014 

29.384:2478389 

Hecliler — Erb. 

Kaiserlieli fieutsehes fieneralkonsnlat 

in Rio de Janeiro 

Bekanntmachung. 

Durch allerhöchste Kabinetsordre 

Seiner majesfäf des Kaisers ist Mobil- 

machung in Deutschland angeordnet 

worden. 

/V\ilitärpflichtige Deutsche und /Vlannschaften 

des beurlaubten Standes des Heeres und der 

/V\arine werden daher aufgefordert, so schnell 

als möglich nach Deutschland zurückzukehren 

und sich bei der nächsten Kontrollstelle zu mel- 

den. /Vlittellosen /V\annschaften des beurlaubten 

Standes können zur Heimreise Reiseunterstütz- 

ungen gewährt werden. Sie haben sich zu diesem 

Zwecke im Kaiserlich Deutschen General- 

konsulat zu melden und ihre /V\ittelloçigkeit 

nachzuweisen. 

Weitere Auskunft wird nötigenfalls 

im Generalkonsulat erteilt. 

Rio de Janeiro, Avenida Rio Branco, 146 

Wjtt veriííf«'ieis 
ain Wohnhaus in der Rua Do- 
iijingoa de Moraes GI. Fcnd 
vor der Tu , Zii erfiagen 
n benan 65. 42B9 

Pension inle lip 

Rua Cinde de Bomf n 
T i ]■ u c a . Telephon 667, Villa 

Deutscher 
fucht einfach möb'iertes Zim 
mar mit Badeg lege heit im 
Hause einer rüh'gen Familie. 
Off. erbeten mit Preisangabe 
an ,Heim" «n die Exp. ds. 
Bl., t<ão Paulo. 4274 

Or. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Run Barão Itapetininga 21, 
Paulo, Von 12- 4 Uhr. 

H"bamme 
Diplomi rtin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua L'v? N. 2 8äo Paulo 

Telephon 3945 

\ o zrgliches, reines 

in Säcken von 37^|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
CnrilyTm, RuaRio Bran 
CO No. 21. 3SC9 
jreis je nach Qumiität. 

Bein & Co. DespsUer 
Successores d* Carraresi St C« 

S. Paulo - ■ Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nähe. Ar. D. Paula. (Consola- 
ção). Näheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
C'miterio) 9, S. Paulo. 36i>7 

i I Janeiro 
In deutscher Pension sind 

schöne, lichte, möblierte Zim- 
mer mit Gas und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 
8C8000 Rua Baião de Gusr-?- 
tyba 6 (Cattete), Rio de 
Janeiro. 

Stellenlose | CO 
Frauen und Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Pelten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten, 
Tagespension 3 4$( 00, Bua 
Real Orandeza 80, Casa 5. Bio 

Frl. Oia Laura Feier 
urd 

Herr Fan! Kranse 
überwiesen in .Ablösung 
ihrer Verlobungskarten 
der_. Loge: Industria c 
Caridade die Summe 
von 2O$O0O. 4-261 
Növa Friburgo (Estado 
de Rio), 9. August 1914 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407 

Fenin Haitg 
75 — Hua dos Gusmoea — 75 
Ecke Rua tta. Ephigeoia, Pão 
Paul. . - Telephon No.: 8263 - 
5 Minutfn von den Bahiiliöfen 
Luj und jjorocabana entfern/^ 
empfiehlt sich dem reifenden 
Publikum 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Bua S. Bento 51 - ß. Paulo 
Spricht deutsch. 

Junges Mädchen 
von 15 Jahren wúnFcLt Hui 
I) aclierei oder Pchneiderei zu 
erlernen. Rua Paula- d: uza (>9, 
8. Piulo. 

28 Jahre alt, ca. 5 Jahre 
im I ande, mit ponugiesi- 
schen Sprachkenntnissen, 
sucht Stelle ün Kontor, 
Verkauf od. Reise (Kau- 
tion vorhanden). Offer- 
ten unter A. R. P. an 
die Exp ds. Bl., Säo 
Paulo. 

iH 
empfiehlt seine 

Bürgerliche Küche« 
Auch für PensioDisten. 

ileichzeitig empfehle ich mein 
icues Sobrado mit scliön mö- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
c>ension Bad. elektr. Licht.. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
vu'ägang des neuen Viaduktes 

Kaufmann 
der die deutsche, französische 
und italienische Sprache be- 
herrscht, in allen Büroa? bpiten 
erfahren und ebenso tüchtiger 
Stadtreisender ist, sucht pas- 
sende Stellung. Offenen unter 
M. G. 223 an die Expedition 
dieses Bla'tes, São Paulo 
erbeten 4257 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Wir suchen zum baldig- 

sten Antritt tii'ctitige 

militärfreie 

I 

Einkäufe jeder Art für 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und l iiiig 
B. C. Oscar Müller, 
Bremen. 1401 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heririge 
Geräucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte Lachsheringe 
Holländische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humb er 
Geräucherter Aal und in Gelee 
Neues Pauerkraut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 liua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt inrv i- N.niritcn. allsptnein beliehtcn imrl hpvnrmctiíctpn Ria«-* •^■ntcn, allegmeiii beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA • nell, Pilsenertyp 

BOnK-AIiE - etwas rai'.der als uuun. AUb TEUTONIA 

BRAHMA-PILSENER-Spfi^i""«'^''« 

BRAHMA - helles Lagerbiei 

BRAHMA-BOCK dunkel, MOnchneriyp 

BRAHMA-PORTER - SfiTt 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes hestbekömm- 
liches Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

GIIARANY - wahre Volksbier! uurwAiii Alkoholarm, hell n. dunkel! 

Telephon Mo. Iii Lieferung frei ins Haus! Caixa posta) '"i 

Bewerber müssen Zeug- 

nissabscliriften einsen- 

den. Persönlictie Be- 

werbungen erwünscht. 

Rio de Janeiro 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkäufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe 
ditioD, Büchführung mit la 
Zeugnissen, bittet, da in allei- 
grösste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Könnte event. 
auch als Elekinker arbeiten 
Gefl. Zuschriften unter P. P 
100 an die Exp. ds. Bl., { ão 
Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia? N. 23 

S. PAULO 

bei deutscher Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garten, separater Eingang, elektr, Be- 
leuchtung, Bondhaltestelle vor der Tür. Run 
Bambuia 36, Rio de Janeiro. 

The Berlitz Schoo! 

(Filiale der Schule Bjrlin) 

Sprache! in cireií ^loiialeii 

Rua Direiia 8-A 2641 

aus den Werken von 
LaniwMaiele iseü aller Irl 

1 den ^ 

J. 
Moline U S 

X'- • 

iH K ^ H A ii IZIU OS 

Rim Alvaros Pont' ndrt SM-\ n.3S-íí 
S. Paulo - Telephon „Mensagmros^^ 

8«bnellBte ond tichertfe Ansführung Ton 
Aniträgeii, BöDachrichngiingan u. ZustellTiii- 
fes von kleinen Paketen (bis 25 Kilo), Vw- 
têilimg; von Einladuttg^en, Protaminen, Rand^ 
•ohreiben, Beklamezetteln etc. Mensageiros 
für BäUe und Hochzeiten etc. — i^pezial* 
Sektion für ümitlge, Trimport n. Dwpachos. 
Käesi^e Preise. Garantie für alle Arbeiten 

Ptlüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadoresetc 
l ager ailcrgangbarsfen Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & CD. 
Rio de Janeiro: 
venida Rio Branco 64-74 

S. Paulo: 
Huii Alvün ti I eiiteadol?. 

iJlnii-il 

von Frau Helene Stegner-Alilfeid 

Oreiklassige Vorschole n. Klassen Sexta bis ünterseknaáa 
Uit der Anstalt verbunden: 

DeHtscher Kindergarten mtenut ffirnadchea 

Sprechstnoden: wooh«ntag8 zwisohen 1 ond 8 ükr naotatn' 
Rna Uarques de Iti Nr. S. Sic Panitz 

iji, 

lunesp®'?! 
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MABCA registrada 

Islís-Vitalm 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische für 
jedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgescümaou, 
Hochkonzentrierter Sxtrakt.sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chi ml«; 
Indayai, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Âpothekcn|u. Oroguer:en 
Gesolíãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO S. 

1 + 1X1 1 = 1 

1 

X 

i 

Das Gehirn von Stahl 
Rs.: 2,36 $000 

mit Trinkü-Brnnsviga in S'/j Sek. 

3 
V21'; =6 
mit Trijjki-BruDsviga in 4 Sek. 

_ Yards =' Ffd. 2.7.9. a 17 d' 
— — $510 p Meter 
"■ mit Trinks-Brunssviga in 1 Stk. 

\l/ 

7Í09783 . 4231 42-0769 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in '/< 8«k. 

Trioks-Brunsviga Rechenmaschine 

Genl-VeMert Brasili: Dtlo SMnM Fli s Cla., SSo Pib'd. 

+ 

1 

X 

1 

Todesanzeige 
«r 

Allen Verwandten, Freunden 
lind Bekannten die traurige 
Mitteilung, dass gestern uro 
10 Uhr morgens unser innigst 
geliebter Sohn 

Johann RudoU Pekny 
im Alter von 2 Monaten sanft 
verschied n ist. 

Die Beerdigung findet heute 
um JO ühr vormittags von 
der Rua Palmeiras 272 aus 
nach dem Araça - Friedhofe 
statt. 

Die trauernden Eltern- 

1 

L + 1 X 1 1 — 1 = 1 

I mm 

Manoel Alves Lopes 

von 

Komplettes Sortiment feinster Getränke. Feine Weine aller 
Marken. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Cho, s 

Raa Libero Badaro No. 76, S. Paulo. 
3899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel) 

Feine Schneiderei 
für 

Herren und Damen 
von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74-8. PAULO 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro, Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spreihstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

ohne Anhang, wird gesucht 
für sämtliche Arbeiten, ohne 
Wäbche, bei kleiner Familie 
.2 Personen). Es wird reflek 
tiert auf Personen mit Refe' 
renzen- Ladeira Santa Ephi- 
genia 15. São Paulo, 

Ein Piano Blüthner (grosses 
Modell), sowie ein Harmonium 
mit 15 Registern und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver^ 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quint'no Bocayuva No. 17, H. 
Paulo, 

Vordersaal 

möbliert oder nnmöbl ert, lü 
1 oder zwei Herren g-eignet 
zu vermieten. Auf Wunsch 
Morgenkaffee. Rua Consolação 
370, 8. Paulo. 4.'73 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Kiinik geprüfte u. diplomierte 

Hcbamiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
tcl'e sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

2 bis 3 Contos 

uf erste Hypothek auf Haus 
nd Land, gesucht. Off unter 
00 an die Exp. ds. Bl, São 

Paulo. 4''.70 

Peii» in LllfiiC'i Í 2u vermieten 

Dame, welche schon seil 
mehreren Jahren Penfaionäre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knaben oder M&dchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
sion zu nehmen. Herzliches 
Familienlebea. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klima. Nä- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 
S. Paiiio, Caixa 268, 3889 

IHi 
Hotel d'Oeste 

79 e 76 Rna Boa Tista 
B. Paolo 2027 

der obere Stock des Hauses 
(ifr Rua Major Kertorio 06, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Klinik 
lür Ohren-, Naseu-und 
s Hals-Krankheilen :: 

Dr. flenríQue Líndenberg 
Spezialist 

irüher Ässistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung; Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Haus mit Garten 

und Chacará 

Zu vergeben der Kon- 
trakt eines schönen 
Hauses mit bowohn 
barem Porão, Dach 
Zimmer, Haus für 
Dienstboten, Stall u. 
Garage. Schön gele- 
gen, vor der Avenida. 
Zu besehen Rua Sta. 
Cruz 23 und Näheres 
in der Rua 25 de 
Março 18, S. Paulo, 
bei Alfredo. 4244 

leii ein 
mit 4 grossen Z'mmern, Kü- 
che, Badezimmer, Vorratskam- 
mer, Porão. Gasofen, elektr 
Licht und schönem Hof. N£- 
heres RualMatto Grosso N. 2 
(neben dem protestantischen 
Friedhof. 42-8 

Rua do Triumphe 3, b. Paulo 
bãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'ihe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop 
penu. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Massige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Ulij 

lllllllltll 

III 

Feinste in- u. ansländischo Pralinés, Bonbons 

u Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Säo Paulo. 

I.a Qualität garantiert. Massive Pieise. 

= Körbe und Bonbonnièren billigst. == 

= Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

Im III 

Das 

der „Frauenhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
2 und 3 Mürels. 

für Anfänger und Yor- 
geröckte. Riia Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 
S. Paulo. 8923 

und 
HP uenernr 
Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

— Rua José Bonifacio 7 
S. Paulo 

üer Krieg. 

E'n Brasilianer, in der landessprachlichen 
Presse tätig, erbittet die Opfer Willigkeit der glück- 
lichen Besitzer der Werke — von der Goltz, 
„Das Volk in Wafrcn" und Generd Bernhardi, 
„Deutschland und der nächste Krieg" — ihm 
diese Bücher gegen Entschädigung zu überlassen, 
mit bestem Dank im Voraus. An die Adresse 
der Deutschen Zeitung, Rio de Janeiro, Rua da 

Alfandega 90, erbeten. 

Ein Bewunderer Deutschlands 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kreuz 

Im Auftrage der deutschen Kolonie^werden für 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiträge an folgenden 
Stellen entgegengenommen; 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Al'andega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

BEDtE3GS3£2êna33Q3CEI 00 IP-J ffi9iS3aSl£EJ T5aanK!Cßir»5Q 

Rotel Rio Rraiico 

Carityba - Parará 
Rua Barão do 
RioBranco 9-il 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

f, 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Rpisende. Prima Küche = Warme und kalte Bäder. 
Outgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cla 

Teleg.«.iii n-Adr,: PAULO = Telephon 456 

Weisswãscberei, Färberei 
und Benzinwäscherei ^ 

Die grösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 
Vorhängen, Piissées,Teppichen 

u. s w. 

fililligo Preise 
Eigentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — ÍJ. Paulo 
Telephon No. 34 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versäumen, dem Geschäft A. 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist ein« grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Sammet 
Pilz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Pilz usw. Fantasien in allen 
Qualitäten für Hutputz, wie 
ausländische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualität, Piccucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidenstroh 
usw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modell 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl im Detail- 
ais auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefärbt, umgeformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milani, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

von denen ältfre Frauen 
heimgesucht werden,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, ausserdem eine 
allgemeine Schwäche u. 
Bewegungslosigkeit in 
den deinen und starke 
Nervosität. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdende 
„Isis-Vi talin" und 
schon nach kurzer Kur 
fühlte ich mich so leicht 
und fr scb, wie seit Jah- 
ren nicht. Auch meine 
rheumatischen Schmer- 
zen haben aufgehört 

Dieses autstrgewöhn 
I che Resultatveran'aste 
mich, auch meiner er- 
wachsenen Tochter ge- 
gen Bleichsucht u. allge- 
meine Schwäche I s i s- 
Vitalin zu empfehlen 

Der Erfolg war ein 
) icht weniger überra- 
schender als bei mir. 

Jaragua(Munizip Join- 
ville, Est de Sta. Catha- 
rina), dea 22 Nov. 1913. 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

■ ;ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses J uan Reg gio. 

Telephon No. 621, 926, 2866 8Ã0 PAULO 

O =  < 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen TSüCK) 

Antarntir.a-München 
12/1 Flaschen 7$000 

Culmbach 
12/2 Flaschen 6$500 

Culmbach 
li/l Flaschen 10$000 

Antarctica-Pcrter 
12/2 Flaschen 63500 

O    

 0 

X/ 

5  -< 

Telephon No. 621, 926, 2f66 

União hell 
12/1 Flaschen 5$500 

Tivoli-München 
12/1 Flasch«'' ^pOOO 

Hambnrw^ hell 
12/1 '>#>äChen 3$50o 

Pretikaa schwarz 
12/2 Flaschen 885uO 

Preise olmo Flaschen 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. III 

lümii. 

SfUMAOQ' 
I SMS 

•TONICO 
99% 

nimm 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nicthcrry, Ru2 Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prächtigen Praia Boa 
Viagem. Gut möblierte Zim 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut 
sehe Küche Billigste Preise 
Elektrisches Licht, gi osser 
Ga'ten und Meerbäder. 

Drs. 
Abrahao Ribeiro 

und 
Camára Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunde , 

von 9 Uhr moriiens bis 5 Uhr 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. t 

Telephon 3207 
Rna Albuquerque Lins S5 

Telephon N. 4002 
Düro 

Rua Jos< Bonifacio N. 1 
Telephon N. 2946 

Ziehungen an Moutpgpn und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Stnatsregierung, drpl ühr iiachmittas«. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

T Grösste Prämien n _ 

40:0001 50:0001. 100:000$, ?00:00{!l 

von Europa zurücl;gekehit, 
woerSpezialstudi ninDjutsch- 
land, Fra kreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Eh' - 
lieh, Widal, Posner, ünn9,Wech- 
selmann, Friedmann etc, Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
kran'Kheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohne Ope- 
rat on. Neue Behandlung \on 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
UBgen V. s. w. Malaria, Be- 
riberi. -Elektrische Behand- 
lung von "örtlicher Anesthe.sie. 
Elektrische Bäder nach Dr. 
Schnee. Kleine Chirurgie, Ra- 
diunitherapie usw. Laborato- 
rium^ Wassermannsche ■ eak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, französisch, englisch 
und italienisch. KonsuUorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commeico", II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung: Hua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Ii 

können Sic vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboiibons 

die Dose zu 1$030. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JBonbonulère 
Hua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Dr. H. Rüttimahn 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Cnsa Mappin 
F<ua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-Í 

Uhr. Tel. 1941 

Architekt.und Bauunternehmer 

c. 
Rua dos Apeninos 49-B 

tJ. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. französisch; 

Suche Frühstück 
in der Nähe Rua dab Palmei- 
ras 36 B. Wird abgeholt. Off. 
bitte nach dort zu senden. 

ein 
für Küche und Hau?arbeit. 
Alameda Rocha Azevedo N. 4, 
8. Paulo. 

IH nni Säle 
mit oder ohne Pension im 
Zentrum der Stadt zu ver 
mieten. Es wird aucn Essen 
nach auswärts geschickt. Ruã 
Florencio de Abrea 33, Sao 
Paulo. 4264 

Pensão Àliemã 

Rua José Bonifacio 35, 85-A 
35-B, 37 u. 43 São Pau'o 
Schön möblierte Zimmer für 

Familien und r»9isende. 
Pension pro Monat. . 75Í0C0 
Einzelne Mahlzeiten . 1S500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100-180$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Màhlz^it 40Í 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 

Paulo —2504— Telefon 1369 

Dr. Hunes Clntni 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisthe räin' 
allgemeine Diagnose und Behan 
jung von Frauenkrankheile 
Herz-, Lungen-, Magen-, Eing 
weide- und Hanröhr cnkrankeite 
Eigene:: Kurverfahren der Ble 
norrhöegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro'«- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 
einen Kursus absolvierte. Dirt 
ler Bezug des Salvarsan vo 
Deutschland. Wohnung: Run D 
pue de Caxias 30-B,TeIeion 164 
Konsultorium: Palacete Bambe- 
Ru« 15 de Novembro, Eingan 
von der Ladeira Joäo Alfred 
Fefsf. 2008. Man spricht deutsc 

Junge Frau 
Deutsch, Französisch u. Po 
tugiesisch sprechend, mit eine 
Kinde im Alter von eine 
Jahre, sucht Stellung als K 
chin, tni liebsten ins Inner 
Adresse zu erfragen in d 
Exp. ds. 131., S. Paulo. 42 

J. Í. de Cais Fio 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifac- 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republi 
No. OU Caixa 184. 89 

Dr, Worm 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 265 

SSo Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr 

Kià«e: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Scbinken und extraie' 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rna Direita No. 55- 
SSo Paulo. 

der deutschen und portugi 
sischen Sprache mäcbti 
sucht passende Stellung. G 
fallige Offerten unter „I 
genieur" an die Expediti 
dieses Blattes, São Pa' 
erbeten. 42 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss Tind silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nähere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Ci sa Allemä erteilt. 3878 

Stellung 
1 n g e n i e ur, 30 Jahre, 5 J. 
praxis, fertig portugiesisch, 
deutSv-h und englisch, etwas 
französ. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschãften ucd mit bes- 
ten Beziehungen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Curityba als technischer 
oder kaufmännischer Leiter, 
Gefnllige Offerten unter G. m. 
b. H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42 9 

Bar Saxoni 

Rua Conselheiro Nebias 
S. Paulo. 

Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guannbara-Chops, ff. 
Liköre, Weine.Kalte unci 
w rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bit 
der Inhaber 
4098 Carlos Däh 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit j hr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmö's 63 
Telephon 4600 

und Hausavbeit kann tich 
melden. Rua D. Jofó de 
Barros 9, S. Paulo. 4263 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S, PAULO 

empfiehlt sich dem hie.-igen 
und 1 eisendem PubUkum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mässige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

{Ksr sind die besten! 

KaKiiiiiirxt 
Dr. Roberto de Souza Lope 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 1 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahre 
Promoviert durch die m' 
diz nische Fakultät in Ri 
Operations ■ Saal elektrisc 
eingerichtet mit sämvliche 
modernsten chirurgische 
Apparaten. Schärfete Be 
bachtung der Hygiene. Ers 
klassige Arbeit bei gü 
st'gen Preisen, auch auf A 
Zahlung. Untersuchung dé 
Mundes nebst Kostena 
Schlägen gratis. 

Man Eorlcht deutsch. 

2 schöne grosse 

möM. Zimme 
mit Ga^ und Bad zu vern* 
ten. Rua Bento Freitas N. 
S. Paulo. 

[[i 

können noch an ein 
sehr guten Frühstüc 
und Mittagstisch t 
nehmen. 323j 
Rna Aurora N. 8 

São Paulo. 

Stadt Petersbur 
Rua da Mooca 294 

Neuerbautes Haus. — Gro 
helle luftige Zimmer. — E 
klassige deutsche Küche 
Stets frische Antarctica-Sch 
pen. — Um gütigen Zuspr 
bittet der Inhaber 
4058 J. Mündenber 


